Junge Welt / 15.05.2015 / Sport / Seite 16

FulSball: Kurse in Herzmassage

Briissel. Nachdem in diesem Monat zwei belgische Ful3baller - Grégory
Mertens (24) und Tim Nicot (20) - infolge von Herzversagen bei Partien
gestorben sind, hat Michel D’Hooghe, Vorsitzender der medizinischen
Kommission des Weltverbands FIFA, Konsequenzen gefordert. Mit gezielteren
Screenings konnten 75 Prozent aller Falle von Herzversagen vermieden
werden, sagte D’Hooghe der belgischen Nachrichtenagentur Belga. Pro
Mannschaft sollte zudem mindestens ein Spieler in der Lage sein, eine
Herzmassage durchzufuhren. »Und das nicht nur bei Profiteams. Mindestens
ein Spieler pro Team sollte an so einem Kurs teilnehmen, damit er bei
plotzlichem Herzversagen eingreifen kann. Um ein Menschenleben zu retten,
sind die ersten Minuten die wichtigsten«, so D'Hooghe, der fruher Vorsitzender
des belgischen Erstligisten FC Brugge war. Er will auch, dass in Zukunft jeder
Klub einen Defibrillator besitzt. »Ich folge uberhaupt nicht dem Argument, dass
ein Defibrillator fiir einige Klubs zu teuer sei. Es werden jahrlich unbegreifbar
hohe Betrage fur Spielertransfers ausgegeben. Fur mich ist ein Menschenleben
unbezahlbar. Eine solche Diskussion durfte eigentlich nicht gefuhrt werden.«
(sid/jW)

https://www jungewelt.de/artikel/261033.fulSball-kurse-in-herzmassage.html



	Fußball: Kurse in Herzmassage

